
Hamburg, 10.06.2009 

Pressemitteilung: 
 
Visionen brauchen Raum - 
Die HafenCity Universität Hamburg fordert Neubau in der HafenCity 
 
Mit Fassungslosigkeit und Unverständnis verfolgen Studierende, Professoren und Mitarbeiter der 
HafenCity Universität Hamburg (HCU) die aktuelle Debatte um den bereits seit 3 Jahren 
angekündigten Neubau am Standort HafenCity. 
 
„Seit Gründung der HCU in 2006 haben wir das Leitbild, inhaltliche Schwerpunkte, akademische 
Strukturen ausschließlich im Zusammenhang mit dem Standortkonzept entwickelt. Diese Dinge 
sind nicht voneinander zu trennen“, so Steven Spier, Präsident der HafenCity Universität. „Für die 
Idee dieser einzigartigen Universität wurde von allen Beteiligten unglaubliches geleistet. Es wird 
jetzt Zeit, die Vision auch seitens der Stadt durch ein Stück Realität zu ersetzen“. 
 
 
Die Frage, ob Hamburg auf seinem Weg zu einem national und international konkurrenzfähigen 
Exzellenzstandort auch eine herausragende, international konkurrenzfähige Architektur- und 
Stadtplanungsausbildung anbieten möchte wurde mit Gründung der HCU auf politischer Ebene 
entschieden. Auch die Standortfrage wurde in diesem Zusammenhang diskutiert und 
verabschiedet.  
 
„Das Leitbild der HCU, durch Exzellenz in Bildung und Forschung nachhaltige Lösungen für 
aktuelle baulich-räumliche, ökologische, soziale, kulturelle und ökonomische Herausforderungen 
der Metropole des 21. Jahrhunderts zu entwickeln, bildet inhaltlich eine Einheit mit dem 
entworfenen Raumkonzept und dem Standort HafenCity“, so Prof. Dr. Dieter Läpple. „ Eine 
Universität für Metropolenentwicklung braucht nicht nur irgendeinen Standort, sondern ein urbanes 
Wirkungsfeld.“ 
 
Die Konsequenzen des Bologna-Prozesses werden sich in erster Linie in einem Konkurrenzkampf 
der Hochschulen um Studierende und hochkarätige Professoren abbilden. Es stellt sich die Frage, 
wie Hamburg sich vor dem Hintergrund des eigenen Anspruchs als internationaler 
Wissenschaftsstandort hier positionieren möchte. 
 
„Sollte sich die Stadt Hamburg gegen den Neubau entscheiden“, so Prof. Dr. Gernot Grabher, seit 
Sommersemester 09 Professor für Stadt- und Regionalökonomie an der HCU ,“ bricht die Vision 
der HafenCity Universität als Dialogstandort und Raum für eine breite öffentliche 
Auseinandersetzung mit metropolitanen Zukunftsfragen in sich zusammen. Zahlreiche 
Professoren, die für dieses Konzept an dem versprochenen Standort nach Hamburg gezogen 
sind, werden ohne dieses asset die Stadt als Lehr- und Forschungsstätte wieder verlassen.“ 
 



 

Studierende, Professoren und Mitarbeiter fordern die Stadt Hamburg daher ausdrücklich auf, 
ihrem Versprechen nach einem adäquaten Bau inmitten einer der dynamischsten 
Metropolregionen Europas nachzukommen. 
 
 

Für Rückfragen und Kontakt zum Präsidium der HCU wenden Sie sich bitte an: 
 

Mechtild Freiin v. Münchhausen – HCU - Leiterin des Referats für Kommunikation 
(0)40 – 4 28 27-4587 – Mechtild.vonMuenchhausen@hcu-hamburg.de - www.hcu-hamburg.de 


